
Festlegungen zum Pokal in Schwaben

Die nachstehenden Festlegungen dienen als Richtlinien für die Vereine, Mannschaften und 
Pokalspielleiter. Sie gelten als Ergänzung zur VSPO des BVV im Bezirk Schwaben. Sollte es 
Differenzen zur VSPO geben, so gilt die VSPO. Die übrigen Punkte dieser Ordnung bleiben davon 
aber unberührt.

I. Allgemeine Festlegungen
1. Der Pokal in Schwaben wird in Kreispokal und Bezirkspokal untergliedert.
2. Die Teilnahme am Pokal ist für alle Mannschaften, die zum allgemeinen Spielbetrieb 

gemeldet sind, Pflicht.
3. Alle Pokalspiele werden im K.O.-System gespielt. Die verlierende Mannschaft scheidet aus.

Freilos ist möglich.
4. Die Finalrunde im Kreis und im Bezirk findet an einem im Rahmenspielplan des Bezirks 

Schwabens festgelegten Tag/Wochenende statt.
5. Bei Einzelbegegnungen im Kreis- und Bezirkspokal einigen sich die betreffenden 

Mannschaften auf einen Termin in einem bestimmten Terminrahmen. Hierbei gilt folgendes:
a) Bei Einzelbegegnungen einigen sich die beiden Mannschaften auf einen Termin.
b) Es kann vereinbart werden, dass der Gastgeber auf sein Heimrecht verzichtet.
c) Die zwischen den Mannschaften abgesprochenen Termine sind dem zuständigen 

Pokalspielleiter mitzuteilen.
d) Konnte keine Terminübereinkunft getroffen werden, so gilt folgende Regel:

(1) Hat die Heimmannschaft keine Termine oder nicht mehr als zwei 
bekanntgegeben, so gilt diese als Verlierer.

(2) Wurden von der Heimmannschaft mindestens drei Termine vorgeschlagen 
und keine von der Gastmannschaft angenommen, so gilt die Gastmannschaft 
als Verlierer.

(3) In beiden Fällen wird der Verlierer mit einem Bußgeld für Nichtantreten 
belegt (vgl. Anlage 7 VSPO (unter 2.)).

6. Jede Runde des Kreispokals und des Bezirkspokals werden jeweils separat ausgelost. Freilos
ist möglich. Alle entsprechenden Mannschaften kommen in einen Lostopf. Die zuständigen 
Pokalspielleiter können für ihren Zuständigkeitsbereich festlegen, dass mehrere Runden 
gemeinsam ausgelost werden.

7. Bei Auslosung von Einzelbegegnungen hat die niederklassigere Mannschaft Heimrecht, 
ansonsten die zuerst gezogene Mannschaft.

8. Spielberechtigt sind entsprechend den Regelungen zur Spielberechtigung in der VSPO 
(dort unter 12. und 7.7) nur die in der Verbandsspielrunde gemeldeten Spieler/innen der 
jeweiligen Mannschaft. Lizenzeinträge oder Festspielen im Sinne von Ziffer 13.5 der VSPO 
gibt es bei Pokalspielen nicht (vgl. 7.7 b) der VSPO). Es ist also im Pokal jederzeit möglich,
in einer höherklassigeren Mannschaft des selben Vereins zu spielen, ohne sich festzuspielen.

9. Bei Einzelbegegnungen stellt die Gastmannschaft den 1. Schiedsrichter, die 
Heimmannschaft stellt das übrige Schiedsgericht. 1. Schiedsrichter, 2. Schiedsrichter und 
Schreiber dürfen während des Spieles nicht getauscht werden, Linienrichter jedoch in den 
Satzpausen. Bei den Turnieren stellen die spielfreien Teams das Schiedsgericht, in der Regel
pfeift die ausgeschiedene Mannschaft in der nächsten Spielrunde noch ein Spiel.

10. Bei Einzelbegegnungen wird auf 3 Gewinnsätze, bei Turnieren auf 2 Gewinnsätze 
(Entscheidungssatz bis 15) gespielt. Hiervon kann abgewichen werden, wenn damit alle am 
jeweiligen Turnier/Spiel teilnehmenden Mannschaften einverstanden sind.

11. Für die Ausrichtung der Vorrunden-Turniere des Kreispokals, das Finalturnier des 
Kreispokals und für das Finalturnier im Bezirkspokal können sich jeweils Vereine bewerben.

12. Die Bewerbungen müssen spätestens bis zu einer zuvor vom zuständigen Pokalspielleiter zu 
bestimmenden Frist bei diesem eingegangen sein.



13.  Die Ausrichtung der Finalrunde berechtigt nicht zur Teilnahme an dieser.

II. Kreispokal
1. Am Kreispokal nehmen alle Mannschaften bis einschließlich Bezirksklasse teil.
2. Für die Teilnahme am Kreispokal wird gem. FO Anl. 2 eine Gebühr erhoben (Stand 

18.07.2024: € 15,00).
3. Bis zum 31.08. d. J. können sich Mannschaften kostenfrei beim zuständigen 

Kreispokalspielleiter vom Kreispokal abmelden. Danach wird eine Gebühr gem. FO Anl. 
2 erhoben (Stand 18.07.2024: € 25,00). Erfolgt die Abmeldung erst nach dem 15.10. oder 
tritt eine Mannschaft zu einem Spiel des Kreispokals nicht an, so wird sie zusätzlich zur 
Abmeldegebühr mit einem Bußgeld nach VSPO Anl. 7 2.d (Stand 18.07.2024: € 50,00) 
belegt.

4. Der Kreispokal wird je nach Meldezahl in regionalen Vorrunden-Turnieren/regionalen 
Vorrunden-Einzelbegegnungen bis Weihnachten und in das Finalturnier am 1. Wochenende 
nach den Weihnachtsferien unterteilt. Die Sieger der Vorrunden-Turniere (ggf. einschließlich
einer zuvor von den Kreispokalspielleitern festgelegten Anzahl der weiter platzierten 
Mannschaften dieser Turniere) bzw. die Sieger der Vorrunden-Begegnungen sind für das 
Finalturnier qualifiziert. Der Modus und die Termine der Vorrunden-Turniere/Begegnungen 
sollen vom zuständigen Kreispokalspielleiter in Absprache mit den Ausrichtern und den 
teilnehmenden Mannschaften bis zum 31.10. d. J. bekannt gegeben werden.

5. Die Sieger des Kreispokalfinals bzw. eine vom Bezirkspokalspielleiter vor dem 
Kreispokalfinale festgelegte und durch die Kreispokalspielleiter mitgeteilte Anzahl an 
Mannschaften, qualifiziert sich für den Bezirkspokal (siehe unten III.1. und III.4.).

III. Bezirkspokal
1. Am Bezirkspokal nehmen die Bezirksligisten und die Qualifikanten des Kreispokals 

(siehe oben II.5. und unten III.4.) teil. Für die Teilnahme am Bezirkspokal wird gem. FO 
Anl. 2 eine Gebühr erhoben (Stand 18.07.2024: € 15,00).

2. Bei Abmeldungen vom Bezirkspokal wird eine Abmeldegebühr gem. FO Anl. 2 (Stand 
18.07.2024: € 50,00) erhoben. Abmeldungen können nur bis 31.12.d.J. beim 
Bezirkspokalspielleiter erfolgen.

3. Mannschaften, die nach der zuvor genannten Frist abmelden oder zu einem Spiel des 
Bezirkspokals nicht antreten, werden zusätzlich zur Abmeldegebühr von € 50,00 gem. 
VSPO Anl. 7 2.c mit einem Bußgeld belegt (Stand 18.07.2024: € 100,00).

4. Die Anzahl der Qualifikanten aus dem Kreispokal wird vom Bezirkspokalspielleiter in 
Abhängigkeit der Meldezahlen nach dem 31.12.d.J. und vor dem Kreispokalfinale festgelegt
und den Mannschaften durch die Kreispokalspielleiter mitgeteilt.

5. Der Bezirkspokal wird in eine Vorrunde (1-2 KO-Runden, gespielt zwischen 
Kreispokalfinale Anfang Januar und erstem Märzwochenende) und ein Finalturnier 
(Mitte/Ende März, siehe Rahmenspielplan des Bezirks Schwaben) unterteilt.

6. Freilose in der Vorrunde werden zuerst den Qualifikanten aus dem Kreispokal zugelost.
7. Die Sieger der Vorrunde sind für das Finalturnier qualifiziert.
8. Die Erst- und Zweitplatzierten des Finalturniers sind für die Pokalrunde A des BVV 

qualifiziert.


